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Wir wollen weiter wachsen
Label Software. Bei expandienenden Unter nehmen sind Organisat ionslösungen
gefnagt, die mitwachsen. Ein unverzichtbar-es Wenkzeug fün eine er-folgneiche
Untennehmensonganisat ion ist  dabei die passende Br anchensoftwane.

Cegenüber der Fähigkei t ,  d ie Arbei t  e i -
nes  e inz igen Tages s innvo l l  zu  o rdnen,

is t  a l les  andere  im Leben e in  K indersp ie l  -  das
s te l l te  schon Johann Wol fgang von Coethe
fes t .  D iese  Meinung te i l t  auch Cunnar  G i lber t .
Der Fachwir t  für  Faci l i ty  Management ist  sei t
zwö l f  Jahren Techn ischer  Le i te r  Serv ice  be i
Co ldbeck  Gebäudemanagement .  Se ine  Lösung
des Problems ist  sei t  zoo8 die Branchensoft-
ware Labelwin mit  dem Modul , ,Technisches
Cebäude Management -  TCM".
Berei ts Ende der Achtziger jahre begann die
Co ldbeck  Gruppe mi t  der  kaufmänn ischen
Verwa l tung e igener  lmmobi l ien .  Durch  den
s t ra teg ischen Ausbau der  D iens t le is tungs-
kompetenz wurde t99s die Tochtergesel lschaft
Co ldbeck  Gebäudemanagement  GmbH ge-
gründet .  M i t  der  Übernahme der  War tungs-
le is tungen a l le r  C inemaxx-K inos  in  Deutsch-
land wurde 2ooo der  Mark te in t r i t t  in
Fremdimmobi l ien  vo l l zogen.  E in  we i te rer  Me i -
lens te in  war  d ie  Übernahme der  Bewi r tschaf -
tung von t5o  E inze lhande ls - lmmobi l ien  fü r
e inen lmmobi l ien fonds  in  zoo5.

,rWir haben bei null angefangen. Inzwi-
schen be t reu t  das  Team über  5zo  lmmobi l ien
mi t  e twa 5 ,5  Mio .  Quadra tmetern  F läche" ,
sk izz ie r t  C i lber t  d ie  Entw ick lung.  Dabe i  e r -
w i r tschaf ten  r3o  Mi ta rbe i te r innen und Mi t -

a rbe i te r  e ine  Gesamt le is tung von rund t3 ,z
Mio .  Euro .  , ,Unsere  Kunden kommen aus  der
gesamten Bandbre i te  der  Cewerbe immobi l i -
en ,  vom Inhaber  e iner  k le inen Produk t ions-
stät te bis zu internat ional  tät igen Großunter-
nehmen.  lm Vordergrund s tehen lmmobi l ien
für  Büro ,  Produk t ion ,  Log is t i k ,  Unterha l tung
und E inze lhande l " ,  beschre ib t  G i lber t  d ie  Kun-
dens t ruk tur .  , ,D ie  be t reu ten  lmmobi l ien  s ind
dabei  te i lweise durch Goldbeck err ichtet .  aber

insbesondere  He izung,  Küh lung,  San i tä r  sowie
E lek t ro techn ik  und Mechan ik .  Wi r  koord in ie -
ren und führen die Wartungen und Inspekt io-
nen,  d ie  S törungsüberwachung und -ana lyse

sowie  d ie  S törungsbese i t igung durch .  Und

d ieses  be i  Bedar f  rund um d ie  Uhr " ,  beschre ib t

Gunnar Ci lbert  das Aufgabengebiet .

, ,Unsere  Mi ta rbe i te r  s ind  mi t  dem Konzept
und der  Techn ik  der  Gebäude ver t rau t .  S ie
haben den schnel len Zugr i f f  auf  a l le erforder-
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auch zum großen Te i l  durch  andere  Unterneh-
men. Unser Leistungsspektrum umfasst Neu-
bau-  w ie  auch Bestands immobi l ien . "
Das Aufgabengeb ie t  von  Gunnar  C i lber t  und
seinem t9-köpf igen Team ist  in diesem Gefüge
k la r  de f in ie r t .  , ,Das  techn ische Cebäudema-
nagement umfasst die Verantwort l ichkei t  für
die gesamte technische Cebäudeausstat tung,

Labelwin wan ein Schub fün unsenen
Service. Win haben ein Wenkzeug,
mit  dem win weiten wachsen können.

Gunnan Gi lbent ,  Go ldbeck

l i chen ln fo rmat ionen und Fachd iens te . "  D ie

Wartungen werden im gesamten Bundesge-

biet  durchgeführt .  Ob nun ein Cinemaxx-Kino
in  München oder  e ine  der  88  Co ldbeck-So lar -
an lagen -  d ie  Fäden lau fen  in  G i lber ts  Büro  im

Stammsi tz  B ie le fe ld  zusammen.  H ier  i s t  d ie

Organ isa t ionszent ra le .  Von h ie r  gehen d ie

Aufträge an die Servicetechniker heraus. Hier-



h in  gehen auch d ie  ln fo rmat ionen zurück .

, ,Wenn Sie eine überschaubare Zahl  an lmmo-
bi l ien haben, dann können Sie das mit  Excel-
Tabel len und per Post organis ieren. lst  d ie Ten-
denz  a l le rd ings  s te igend,  dann geht  es
irgendwann nicht  mehr so wei ter.

Ohne eine vernünftige Software bricht
al les zusammen",  erk lärt  Gi lbert .  , ,Bei  Label
Software gab es die Funkt ional i täten, die ich
brauchte,  berei ts als Standard.  Die Soft-
wareentwickler haben dann von Labelwin eine
Schni t tstel le zu unserem Computer Aided Fa-
ci l i ty  Management (cRfu) geschaffen. So
konnten die damals t .6oo Wartungsverträge
aus unserem System in Labelwin gespiegel t
werden und genauso zurück."  Sei tdem hat
sich der Organisat ionsal l tag geändert .
Gunnar Gi lbert  is t  d ie Auftragslei tstel le.  Er
plant die Termine mit  Labelwin und schickt  s ie
mit twochs für die nächste Woche an die Ser-
v icetechniker raus. Diese empfangen den Kun-
dendienstauftrag auf ihrem Tablet-PC, der mit
UMTS ausgestat tet  is t ,  und haben al le Kunden-
informat ionen, Auftragsdaten, Anlagedaten
mit  der Histor ie dabei .  Auch die umfangrei-
chen Checkl isten der Wartungstät igkei ten
werden so auf den Tablet-PC übertragen. Auf
diese Weise hat der Monteur vor Ort  d ie Mög-
l ichkei t ,  d ie Arbei ten abzuhaken und die Mess-
werte direkt  e inzutragen.

, ,Unsere Servicetechniker empfangen den
Kundend iens tau f t rag  per  E-Mai l -Anhang,
lesen ihn ein,  machen die Wartung, lassen den
Kunden auf dem Tablet-PC direkt  vor Ort  d ie
abgearbei tete Checkl iste unterschreiben, be-
rei ten die Rechnung vor und senden den Kun-
dend iens tau f t rag  dann w ieder  an  mich  zu-
rück",  erk lär t  Gunnar Gi lbert .  , ,So haben wir
e ine  lücken lose  H is to r ie  ohne zusätz l i chen
Erfassungsaufwand.' Mit einem weiteren Bei-

Mlt, T CM könn en W o rtun gen

und lnstondholtungen in

kleinen und großen Komple-

xen üb er si cht li ch v erw oltet

werden. Die umfongreichen

Che cklisten d er T äti gkeiten

können auch ouf ein mobiles

Gerötwie zum Beispiel einen

Lopto p o der Tobl et- P C üb ertr o-

gen werden.

sp ie l  macht  G i lber t  Vor te i le  t ransparent :

, ,Wenn wir  f rüher Bestel lungen für Service-
techn iker  an  anderen Standor ten  gemacht
haben, dann war das ein großer Aufwand mit
unzähl igen Telefonaten. Heute läuf t  das an-
ders,  a l le relevanten Daten und Dokumente
sind dem Projekt  zugeordnet und jederzei t

e insehbar."  Zudem bietet  Labelwin wicht ige
Control l ingfunkt ionen. Bel iebige Druckausga-
ben lassen sich komfortabel  an einer zentra-
len Stel le zu einer Auswertungsgruppe zusam-
menfassen.  D iese  Gruppe kann dann mi t  nur
einem Mauskl ick aufgerufen werden.
Mit  d iesem , ,Chefknopf"  entfäl l t  a lso die zei t -
raubende und mühsame Zusammenste l lung
von immer wieder benöt igten Auswertungen,
die sonst nur an unterschiedl ichen Stel len im
Programm zu f inden sind. Die Auswertungen
entstehen automat isch aus den tägl ichen Ar-
bei tsvorgängen sozusagen als Bonus ohne zu-
sätzl iche Eingabe oder Erfassung.

Per Knopfdruck erhält Gunnar Gilbert aus
den Daten des Tagesgeschäfts heraus die ak-
tual is ier ten Eckdaten seines Unternehmens in
Form von übersicht l ichen Auswertungen, auf
Wunsch auch als Excel-Tabel len.  Er erfährt
zum Beispiel ,  wie rentabel  sein Kundendienst
arbei tet ,  wie die Kostensi tuat ion einzelner
Projekte aussieht oder ob sein Wareneinkauf
mit  der Kalkulat ion übereinst immt.
Für  G i lber t  ha t  s ich  d ie  Umste l lung au f  d ie
Branchensoftware Labelwin gelohnt: , ,Unterm

Str ich kann man sagen, dass wir  heute struk-
tur ier ter  und organis ier ter s ind.  Wir  können
effekt iver arbei ten,  sei tdem wir  d ie Lösung
einsetzen. Es ist  e in wirk l icher Schub für die
Firma. Wir  haben nun ein Werkzeug, mit  dem
wir wei ter  wachsen können."  a
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